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Psalm  93
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Er  ha t  es  zuger ich t  au fs  bes t ,  
se in  Stuh l  von nun  an  s tehet  f es t ,  
und  b le ibet  b is  i n  Ewgke i t  
ohn  End  is t  se ine  Her r l i chke i t .  
 
D ie  W assers t röm  erheben s ich,  
ihr  Brausen  geh t  gewa l t ig l i ch ,  
d ie  W el len  s te igen  in   d ie  Höh ,  
g roß  Unges tüm  is t  au f  der  See .  
 
D ie  W asserwogen au f  dem  Meer  
s ind g roß  und  brausen  g reu l ich  sehr ,   
doch is t  v ie l  größer  unser  Got t  
in  der  Höh,  der  Her r  Zebaoth.  
 
De in  W or t  i s t  e ine rech te Lehr ,  
wer  daran  g laub t ,  ha t  Freud  und  Ehr ,  
d ie  Hei l i gk e i t  i s t  s icher l ich  
d ie  Z ie rd  de ins  Hauses  ewig l ich.  


